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SPD-Fraktion Reken, Wagnerring 5, 48734 Reken 

 
Bürgermeister 
Manuel Deitert 
Rathaus 
 
48734 Reken 
 
 

 Reken, den 20.11.2021 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 
die SPD-Fraktion beantragt für den kommenden Sitzungsblock folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung zu nehmen: 
 

- „Hundebeteiligung“ durch die Hundehalter*innen 
 
Reken ist eine idyllische Gemeinde im Münsterland. Als starke Gemeinschaft und Kommune 
mit ausgeglichenem Haushalt hat Reken seinen Bürgern viel zu bieten. So gehören die 
Rekener Landschaft, das Naturschutzgebiet Hohe Mark und die Sehenswürdigkeiten (bspw. 
Frankenhof, Heimatmuseum in der Mühle) zu beliebten Ausflugszielen. 
 
Natürlich lockt dies auch Tierliebhaber*innen – vor allem Hundehalter*innen an – die mit ihrem 
Tierfreund diese Idylle genießen möchten. Neben den externen Besuchern aus anderen 
Städten und Gemeinden gibt es aber auch zahlreiche hiesige Hundehalter*innen.  
 
Die Diskussion im Rat (18.11.2021) und das öffentliche Interesse zeigen deutlich wie das, 
salopp als „Hundekotkrise“ bezeichnete Problem, das idyllische Gesamtbild stört. Die 
Verunreinigung durch Hundekot ist in den Dorfzentren und auf den Straßen ein Ärgernis und 
sorgt für Unverständnis bei den Bürger*innen. In den Außenbereichen, über die Weidewiesen 
und Felder (Futterproduktion) können Nutztiere von Krankheitserregern (vor allem Neospora 
Caninum) befallen werden. Vermutlich ist dies den meisten Hundehalter*innen nicht bewusst, 
denn ansonsten würden sie dies nicht einfach so zulassen. Hier muss auch aufgeklärt werden. 
 
Da allerdings auch Betroffene im Regelfall wissen, wo der Schuh drückt, wäre die logische 
Konsequenz diese Gruppe mit in die Problemlösung einzubeziehen. Hier möchte die SPD 
ansetzen und eine Art Bürgerbeteiligung anregen. Die Gemeinde sollte proaktiv auf die 
Hundehalter*innen, aber auch auf andere Bürger*innenzugehen und eine niederschwellige 
Möglichkeit anbieten Ideen zu sammeln und den Austausch anzuregen. Vor allem der 
Informationsfluss über die Gefahren, die damit verbundene Aufklärung und der Austausch 
können hier zu einer gütlichen Lösung auf beiden Seiten führen. 
 
Vorteil dieser Beteiligung wäre eine möglichst akzeptierte Lösung mithilfe unserer Bürgerinnen 
und Bürger und die Beteiligung der Bürger*innen an politischen Entscheidungen. 
 

mailto:ZanderAndreas@web.de


                    
           

                  SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Reken 

Andreas Zander, Wagnerring 5, 48734 Reken, 
Tel.: 02864/881760 

E-Mail: ZanderAndreas@web.de 

 

 
Wir sehen weiterhin das Potential die Stimmung in unserer schönen Gemeinde, mithilfe des 
Vorschlages in eine weiterhin positive Richtung zu entwickeln. 
 
Beschlussempfehlung: 
Der Rat beschließt die Verwaltung mit der Planung und Durchführung einer Art 
Bürgerbeteiligung (inkl. Aufklärungskampagne) der Hundebesitzer*innen und interessierter 
Bürger*innen zu beauftragen, welche pragmatisch und sachdienlich über einen 
niederschwelligen Vorschlagsprozess abgewickelt werden soll.  
 
Wir hoffen auf wohlwollende Beratungen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
       Andreas Zander 
 - SPD-Fraktion Reken – 
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